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?
Katholische Alternative für Deutschland

Wen wählt der Christ und Katholik bei den kommenden Bundestagswahlen?

?  Soll die traditionelle Ehe und Familie im Sinne des Grundgesetzes geschützt bleiben?
?  Soll eine christliche Leitkultur in Deutschland (auch für legale Migranten) bewahrt werden?
?  Sollen unsere Kinder vor Frühsexualisierung und Genderismus geschützt bleiben?
?  Soll das Subsidiaritätsprinzips (=kleinere Einheiten wie der Nationalstaat entscheiden für sich selbst) der 
     katholischen Soziallehre und der Gründer der EU noch gelten?
?  Soll Maß, Sittlichkeit und Rechtsstaatlichkeit in der Gesellschaft und Politik gelten? 
?  Soll unsere Freiheit entgegen neototalitärer Gesetzgebungen des Justizministers, der Bevormundung durch 
     die politische Korrektheit und der Indoktrinierung der Mainstream-Medien bewahrt bleiben?
?  Soll entsprechend des Gemeinwohls und des Amtseides der Bundeskanzlerin Deutschlands Zukunft gesichert 
     werden? 

Die beiden deutschen Kardinäle haben keine eindeutige Meinung!
 

Kardinal Ratzinger, der spätere Papst Benedikt XVI., hat im Jahr 2002 in der von Papst Johannes Paul II. appro-
bierten Lehrmäßigen Note zu einigen Fragen über den Einsatz und das Verhalten der Katholiken im politischen 
Leben jene für einen Katholiken relevanten und dringendsten Themen des politischen Handelns dargelegt: 

! Abtreibung und Euthanasie: die Rechte des Embryos sind zu achten und zu verteidigen.
! Schutz und die Förderung der Familie, die auf der monogamen Ehe zwischen Personen verschiedenen 
  Geschlechts gründet.
! Schutz der Minderjährigen vor Frühsexualisierung und Genderismus.

Nur die AfD tritt uneingeschränkt für diese Positionen ein – bilde Dir Deine eigene Meinung: 
https://www.afd.de/wahlprogramm/

Lass Dir kein schlechtes Gewissen einreden!
Die AfD ist für Christen und Katholiken die einzige Alternative!

 „Das Recht auf die Existenz einer Nation, schließt für jede Nation auch das Recht auf die 
eigene Sprache und Kultur ein, durch die ein Volk sich ausdrückt und die das fördern, was 

ich als die ihm eigene geistige Souveränität nennen mochte. (…) Dazu gehört das Recht ihr 
Leben nach den eigenen Überlieferungen zu gestalten, ihre Zukunft aufzubauen und für 

eine angemessene Bildung ihrer jüngeren Generation zu sorgen.“ 
Papst Johannes Paul II.


